
UNFALL-KURZBERICHT
Dieser Unfall-Kurzbericht ist unverzüglich bei der Allround Autovermietung GmbH abzugeben.

1. ANGABEN ZUM FAHRER UND FAHRZEUG

Amtliches Kennzeichen     Hersteller     Modell

Name des Fahrers

Anschrift des Fahrers (Adresse, Hausnummer, PLZ, Ort)

Telefon-/Mobilnummer (für Rückfragen)   E-Mail Adresse

Führerschein-Klasse  Ausstellungsdatum  Ausstellungsbehörde

Geburtsdatum  Führerscheinnummer

2. ANGABEN ZUM UNFALLGEGNER

Amtliches Kennzeichen Hersteller   Modell

Name des Fahrers

Anschrift des Fahrers (Adresse, Hausnummer, PLZ, Ort)

Telefon-/Mobilnummer (für Rückfragen)   E-Mail Adresse

Fahrzeughalter (Name, vollständige Anschrift, Telefonnummer)

Wo ist das Fahrzeug versichert?    Versicherungsschein-Nummer

3. ANGABEN ZU AUGENZEUGEN

Zeuge 1: Name, Anschrift und Telefonnummer

 
Zeuge 2: Name, Anschrift und Telefonnummer
 

Weitere Zeugen geben Sie bitte auf einem gesonderten Blatt an.

4. ANGABEN ZUM UNFALL

Schadentag   Uhrzeit   Schadensort

 
Polizeibeamter  Polizeidienststelle  polizeiliches Aktenzeichen

 Angabe zu geschädigten Personen: Name, Anschrift und Telefonnummer

Weitere Personen geben Sie bitte auf einem gesonderten Blatt an.

Kurze Beschreibung des Unfallhergangs mit Skizze und Angabe der beschädigten Teile (gerne auch Fotos):

5. BESTÄTIGUNG

Wir bestätigen die Richtigkeit der vorstehend gemachten Angaben in allen Punkten

Ort, Datum       Unterschrift Zeuge 1

Unterschrift des Fahrers des ALLROUND-Fahrzeuges   Unterschrift Zeuge 2
 

Unterschrift des Unfallgegners      Unterschrift Zeuge 3
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